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Die Geschichte vom Rabbi und dem Seifenhersteller

Ein Rabbi und ein Seifenhersteller unternahmen gemeinsam einen Spazier-

gang.

„Wozu ist Religion gut?“, fragte der Seifenhersteller. „Schau dir doch all die 

Schwierigkeiten und das Elend in der Welt an. Und das obwohl Jahrtausen-

de lang Nächstenliebe, Aufrichtigkeit und Friedfertigkeit gepredigt wurden. 

Wenn Religion etwas Gutes für die Menschen ist, warum ist das dann so?“

Der Rabbi schwieg. Sie setzten ihren Spaziergang fort, bis sie an einem Kind 

vorbeikamen, ein Kind, das am Wegrand spielte.

Der Rabbi sprach: „Schau dir `mal das Kind an. Du sagst, dass Seife die Men-

schen sauber macht und nun schau `mal wie dreckig der Kleine ist! Wozu ist 

Seife gut? Bei all der Seife in der Welt, das Kind ist immer noch schmutzig. 

Da muss ich mich doch fragen, ob Seife notwendig ist.“

Da musste der Seifenhersteller sofort widersprechen: „Seife kann doch nur 

etwas bewirke, solange sie benutzt wird!“

„Das ist wohl wahr“, sagte der Rabbi, „und so ist es eben auch mit der Re-

ligion.“

„…und so ist es eben auch mit der Kirche“, möchte man hier vielleicht gerne ergänzen. 

Die Kirche ist heute mehr denn je ein Ort der Begegnung. Menschen aller Altersgruppen 
mit unterschiedlichen Begabungen und Fähigkeiten begegnen einander in Gottesdiens-
ten für Groß und Klein, singen in Chören, besprechen Fragen des Alltags und sind bereit 
sich in Projekten für Flüchtlinge, Bedürftige und Notleidende einzusetzen. Es ist eine 
lebendige Gemeinschaft mit vielen Gaben und Aufgaben. Der Weg zur nächsten Kirche 
ist nie weit, jedenfalls nicht in unseren Stadtteilen. Längst nicht jeder geht diesen Weg. 
Zuweilen ist es angesichts der Alltagsbewältigung mit all den Anforderungen nicht leist-
bar. Das ist in unserer Zeit sehr wohl nachvollziehbar. Für einige Menschen haben sich 
wiederum andere Orte aufgetan, wo sie sich beheimatet wissen.

Wie dem auch sei, die Kirche darf für alle, die eine Nähe zu ihr suchen, „benutzt“ wer-
den oder anders gesagt, es ist ein Ort für Begegnungen, der für alle offen ist, ein Ort, wo 
Jesu Geist unter uns Menschen lebendig sein will und gelebt werden darf.

Ihr Rolf Ortwein
Pfarrer der Evangelischen Kirchengemeinde Wehlheiden

Titelbild: „Straße mit Kirche in Kandern“ (1911), August Macke (1883-1914), Museum für Neue Kunst, Freiburg
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Apostelkapelle 9 Uhr Friedenskirche 10.30 Uhr

2.2. Darstellung im Tempel, Lichtmess
18.00 Christuskirche, Ev. Messe, Renner, Meißner und andere
5.2. 4. Sonntag vor der Passion
 ---  10.30 Krägelius
   18.00 Med. Abendgottesdienst extra:   
   Evening Prayer mit M. Fredheim, 
   Sopran, und L. Lindenborn, Orgel
12.2. Septuagesimä, 3. So. vor der Passion
9.00 Rahn 10.30 Rahn
19.2. Sexagesimä, 2. So. vor der Passion
9.00 Gnadt 10.30 Gnadt    
26.2. Estomihi, Sonntag vor der Passion
9.00 Meißner, Abendmahl 10.30 Ev. Messe, Meißner und andere
   Kinderkirche Köstner-Norbisrath 
   Kirchenkaffee
3.3 Weltgebetstag
17.00 Kirche im Hof, Friedrich-Ebert-Straße 102
5.3. Invokavit, 1. So. der Passion
18.00 Med. Abendgottesdienst  10.30 Vorstellung der Konfirmanden  
 Köstner-Norbisrath 
12.3. Reminiszere, 2. So. der Passion
9.00 Meißner 10.30 Meißner 
19.3. Okuli, 3. So. der Passion
9.00 Krägelius 10.30 Rahn, Examensgottesdienst
26.3. Lätare, 4. So. der Passion
9.00 Meißner, Abendmahl 10.30 Ev. Messe, Meißner und andere
   Kinderkirche Köstner-Norbisrath 
   Kirchenkaffee
2.4. Judika, 5. So. der Passion
18.00 Med. Abendgottesdienst  10.30 Rahn
 Köstner-Norbisrath 
9.4. Palmarum, 6. So. der Passion 
9.00 Meißner 10.30 Meißner

Einige Predigten können Sie ein paar Tage nach dem Sonntag auf unserer Website 

www.friedenskirche-kassel.de nachlesen. 
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Seit 2002 hatte Gottfried Elsas das Amt des Vorsitzenden des Kirchenvorstands 
inne. Zu Beginn der letzten Amtsperiode ließ er sich nur für die Hälfte der Zeit 
als Vorsitzender wählen und gab nun erwartungsgemäß sein Amt ab. Wir dan-
ken Gottfried Elsas sehr herzlich für die 14 Jahre seiner Tätigkeit. In diesem 
langen Zeitraum verstand er es, die Regeln einer offenen und gewaltfreien 
Kommunikation im Gremium des Kirchenvorstands und der Arbeit der Kirchen-
gemeinde zu realisieren und konnte zwischen den verschiedenen Meinungen 
immer vermittelnd wirken. Sein Engagement für die Friedensarbeit zeigte sich 
in der Gründung des Arbeitskreises Frieden und Ökumene, der die jährlichen 
Veranstaltungen zur Friedensdekade und den regelmäßigen Austausch mit der 
muslimischen Gemeinde am Mattenberg auf den Weg brachte. Außerdem för-
derte er den Meditativen Abendgottesdienst, in dem er regelmäßig mit seiner 
Frau Antje Engel-Elsas mitwirkte. Gottfried Elsas gehört weiterhin dem Kirchen-
vorstand an und wird auf den genannten Gebieten auch weiter tätig sein. 
Als neue Vorsitzende ist Britta Gutsch gewählt worden. Wir danken ihr für ihre 
Bereitschaft und wünschen ihr Gottes Segen für ihr Amt. 

Seit dem vergangenen November stehe ich dem Kirchen-
vorstand der Friedenskirche als neue Vorsitzende vor. Ge-
plant war dieser Schritt so ganz bestimmt nicht. Erst vor 
drei Jahren wurde ich zum ersten Mal in das Leitungs-
gremium unserer Gemeinde gewählt. Seitdem lerne ich 
immer wieder Neues hinzu und versuche, mir so viel wie 
möglich von den alten Hasen abzuschauen. Neben der 
Mitwirkung im Gottesdienst- und Ehrenamtsausschuss 
liegt mir meine Mitarbeit im Kinderkirchenteam ganz be-
sonders am Herzen. Was ich als Jugendliche in meiner westfälischen Heimatge-
meinde begonnen habe, führe ich nun mit den Erfahrungen als zweifache Mut-
ter gerne weiter. Die guten ökumenischen und interreligiösen Vernetzungen 
unserer Gemeinde sehe ich als große Bereicherung meiner Erfahrungswelt. Wie 
lebendig Ökumene im Privatleben sein kann, erlebe ich im Alltag mit meinem 
Mann Michael, der katholisch ist. Als Redakteurin des Kasseler Sonntagsblattes 
bekomme ich jede Woche vielseitige Einblicke in die Arbeit anderer Gemeinden. 
Das möchte ich für unsere Gemeinde nutzen und in unsere Öffentlichkeitsar-
beit einfließen lassen. Das Vertrauen, das meine KV-Kolleginnen und -Kollegen 
mir entgegenbringen, bestärkt mich darin, mein Amt tatkräftig anzugehen. Ge-
meinsam mit ihnen und unseren beiden Pfarrern möchte ich daran weiterarbei-
ten, dass unsere Gemeinde ein bereichernder Ort für Gläubige und Suchende 
gleichermaßen sein kann. 

Seit dem letzten Sommer wird Zug um Zug die Fassade der Friedenskirche sa-
niert. Besonders spektakulär waren dabei die Arbeiten am Turm, die von Klette-
rern der Firma Seilkonzept ausgeführt wurden. Die Friedenskirche wurde zuletzt 
1957 verputzt und gestrichen. Auf historischen Fotos ist deutlich zu erkennen, 
dass die 1908 erbaute Kirche ursprünglich in einem recht hellen Ton gestrichen 

Wechsel im Vorsitz 

Friedenskirche 
persönlich: 

Britta Gutsch

Fassadensanierung
Friedenskirche 
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war. Diese helle Farbe wurde bei der jetzigen Fassadensanierung aufgenom-
men. Nur noch die zur Innenstadt hin gelegene Ostseite der Kirche muss noch 
saniert werden, bis dann die Kirche in neuer Erscheinung zur Verschönerung 
unseres Stadtteils beiträgt.

Im Zuge der Fassadensanierung der Friedenskirche müssen auch  die Ziffern-
blätter der Uhren am Uhrtürmchen renoviert werden. Die Kirchengemeinde 
hat einen Eigenanteil von mindestens 50% der Gesamtkosten von ca. 7.800 
Euro zu tragen. Für jede Ziffer und jeden Zeiger werden Patinnen und Paten 
gesucht. Die Patenschaft für eine Ziffer kostet 100 Euro, für einen Zeiger das 
Doppelte. Es gibt das Ziffernblatt Süd (zur Friedrich-Ebert-Straße hin gelegen), 
das Ziffernblatt Nord (zur Elfbuchenstraße hin gelegen) und das Ziffernblatt 
Ost (zum Karl-Marx-Platz hin gelegen). Sie könnten also z.B. die „11 Nord“ 
finanzieren. Zur Reservierung von Ziffern oder Zeigern setzen Sie sich bitte mit 
Pfarrer Köstner-Norbisrath in Verbindung, Tel. 36727, 
Email: pfarramt2.kassel-friedenskirche@ekkw.de, 
Konto S. 6, oder nutzen Sie unsere Webseite: www.friedenskirche-ks.de/Uhr/

Mittwoch, 15. Februar 2017, ab 16 Uhr 
Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3
Pfarrer Hans-Dieter Stolze wird einen Vortrag halten: „Lass fahren, was dein 
Herze betrübt und traurig macht …“ Der Pfarrer und Choraldichter Paul Ger-
hardt, Leben und Glauben in schwerer Zeit. 

08.03., 15.03., 22.03., 29.03., 05.04. 2017, jeweils 19 Uhr 
Sakristei der Friedenskirche (Eingang Elfbuchenstraße)
An den Abenden werden wir Stationen des Leidens Jesu bedenken und dabei 
nach Trost und Hoffnung für unseren eigenen Weg fragen. Begleitet werden die 
Andachten von Bildern von Julius Schnorr von Carolsfeld, der von 1851-1860 
eine umfassende Bibelillustration von 240 Holzstichen schuf. 

Nächste Verteilung des neuen Gemeindebriefs 2-2017, April– Mai: 
Dienstag, 28. März 2017, 10-18 Uhr Alte Stube. 

Meine Ziffer

Kultur im 
Mittwochscafé

Andachten 
zur Passion
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Di, Mi und Fr 14.30-16.30 Uhr, Do 17-19 Uhr (18 Uhr Orgelmusik nach dem Abendläu-
ten), Sa 10.30-12.30 Uhr

Seniorengesprächskreis - im Nebenraum der Friedenskirche (Eingang Elfbuchenstra-
ße) Donnerstag 15.00-17.00 Uhr Geselligkeit, Gespräche und Spiele. Leitung Renate 
Meinhardt, Tel. 34864.
Bewegung mit Seniorinnen - montags 14.30 bis 16.30 Uhr, im Stadtteilzentrum 
Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3. Teilnahme nach telefonischer Anmeldung bei Frau 
Leokadia Ulner, Tel. 0176-51786555. 
GRIPS – kompetent ins Alter
Unter qualifizierter Anleitung möchten wir mit diesem SimA-Training (Selbstständig im 
Alter) alle Interessierten dabei unterstützen unsere vorhandenen Fähigkeiten zu erhal-
ten und zu stärken. Um Gedächtnis und Motorik zu trainieren bzw. unsere Kompetenz zu 
erweitern, trifft sich die GRIPS-Gruppe jeden zweiten Donnerstag von 15.00 bis 16.30 
Uhr in unterhaltsamer Runde im Aschrott-Altersheim, Friedrich-Ebert-Straße 178. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Die nächsten Termine: 09.02., 23.02., 09.03. und 23.03.2017. 
Ansprechpartner/Trainerinnen: Katja-M. Grotthaus, 0561-38949, k.m.grotthaus@gmx.
de und Birgit Lühmann, 0561-937640, Aschrott-Altersheim
Ansprechpartner und Trainerinnen: Katja-M. Grotthaus, 0561-38949, 
k.m.grotthaus@gmx.de + Birgit Lühmann, 0561-937640, Aschrott-Altersheim
Arbeitskreis Frieden und Ökumene - Infos bei Gottfried Elsas, 
gottfried.elsas@arcor.de,  Tel. 313996.
„Kaffee, Kuchen, Mühle, Dame“ Das barrierefreie Mittwochscafé im Stadtteilzent-
rum Vorderer Westen, Elfbuchenstr. 3, lädt ein zu Kaffeetrinken, Gesprächen oder Spie-
len jeden Mittwoch ab 15 Uhr.
Freundeskreis Vorderer Westen - für Alkoholabhängige und deren Angehörige.
Donnerstags 18.30-20.00 Uhr im Nebenraum der Friedenskirche (Eingang Elfbuchen-
straße). Gesa Herwig, Tel. 9700807 oder Katja-M. Grotthaus, Tel. 38949.
Flotte Sohle 55+ Montags 17.00 - 18.30 Uhr (für Geübte). Mittwochs 16.30 - 18.00
Uhr (für NeueinsteigerInnen) - Saal Stadtteilzentrum. Sie können gern allein kommen.
Leitung: R. Wenzel, Tel. 104151 + L. Schöfthaler, Tel. 70563657.

Kirchenvorstand: Britta Gutsch, Tel. 7392394, familiegutsch4@hotmail.de 
Pfarramt Friedenskirche 1: Olgastraße 14, Matthias Meißner, Tel. 17972
Pfarramt Friedenskirche 2: Friedrich-Ebert-Str. 249, 
Carsten Köstner-Norbisrath, Tel. 36727, Geschäftsführung
Predigtauftrag: Pfarrerin Martina S. Gnadt, Wilh. Allee 287 A, Tel. 772657
Vikar: Jonas Rahn, Schachtenstraße 6 A, 34130 Kassel, Tel. 56033975 
Lektorin: Marianne Krägelius, Tel. 9843222
Gemeindereferentin/Kinder- und Jugendarbeit: Merlina Horn, 
Tel. 719260 / 0159-02475845, Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3, 
Mail: Merlina.Horn@ekkw.de - www.regionnord-ks.de/www.ev-jugend-ks.de 
Organist Friedenskirche: Kantor Juergen Bonn
Organisten Apostelkapelle: Michael Correus, Tel. 0176-30100688
Kantorin: Rosemarie Schwarz, Tel. 0171-2652776 
Küster Friedenskirche: Ernst Wolter, Tel. 9700573 
Küsterin Apostelkapelle: Monika Rennert, Tel. 8201934. 
Chorleiter: Carsten Rohrberg, Tel. 93009233, 0177-4971162 
Ev. Kindertagesstätte: Dingelstedtstr. 10, C. Scheele-Hunold, Tel. 774832 
Freiwilligendienst: Tabea Schwarz, Tel. 0157-54765388
Konto IBAN: DE45520503530000123097, BIC: HELADEF1KAS
Gemeindewebseite: www.friedenskirche-kassel.de

Geöffnete 
Friedenskirche

Kreise und
Gruppen

Adressen



Besondere 
Gottesdienste

Meditative Abendgottesdienste am 
1. Sonntag im Monat um 18 Uhr in der Apostelkapelle
5. Februar: Meditativer Abendgottes-
dienst extra in der Friedenskirche: Eve-
ning Prayer mit der Aufführung von Henrik
Mikolaj Gorecki, O Domina Nostra für Sopran
und Orgel (1985). Margrethe Fredheim, Sop-
ran; Louis Lindenborn, Orgel

5. März: Köstner-Norbisrath und Team

Die Meditativen Abendgottesdienste werden im Team vorbereitet und durch-
geführt. 

Sonntag, 26. Februar 2017, 18 Uhr, CROSS jugendkulturkirche
(Lutherkirche am Lutherplatz)
Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
des Kooperationsraum Mitte. Eingeladen sind besonders die Jugendlichen 
mit ihren Familien, die sich im Frühjahr 2018 konfirmieren lassen wollen. 
Der Gottesdienst wird vorbereitet und durchgeführt vom Team der CROSS.

Sonntag, 26. März 2017, Lätare, 11 Uhr
Gottesdienst zur Messe in c-moll von W.A. Mozart 
(Konzert am gleichen Tag) mit theologischer Einführung und Hörbeispielen, 
Pfr. Baier

Sonntag, 5. Februar 2017, 18.00 Uhr, Adventskirche
Abendgottesdienst: „Hell erglänzet des Sternes Schein“
Mit einem stimmungsvollen Abendgottesdienst beschließen wir die 
Epiphaniaszeit. 
Mechthild Seitz (Alt), Christine Spuck (Orgel und Klavier)
Vikarin Gudrun Schlottmann und Team

Sonntag, 12. März 2017, 11.00 Uhr, Adventskirche 
Musikalischer Gottesdienst in der Reihe „Der besondere Klang“
Thema dieses Gottesdienstes am Sonntag Reminiszere (dt.=gedenke) ist Vers 6 
aus Psalm 25, der dem Sonntag seien Namen gibt: „Gedenke, Herr, an dei-
ne Barmherzigkeit und an deine Güte, die von Ewigkeit her gewesen sind.“  
Christine Spuck (Orgel)
Pfarrerin Jutta Richter-Schröder
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Margrethe Fredheim und Louis 
Lindenborn



Sonntag, 12. Februar 2017, 18 Uhr Friedenskirche
Konzert des Sinfonieorchesters der 
Universität Kassel 
Leitung: Malte Steinsiek 
Werke von Johannes Brahms, Henri To-
masi und Arvo Pärt
Eintritt 12 Euro, ermäßigt 6 Euro 

Samstag, 4. März 2017, 17 Uhr Apostelkapelle 
Konzert im Rahmen der Kasseler Klangreise: „Viva la musica“
Peter Zinngrebe, Saxophon und Querflöte
Andreas Düker, Laute und Theorbe
Michael Correus und Rosemarie Schwarz, Orgel
Eintritt frei, Spenden erbeten

Sonntag, 26. März 2017, 17.00 Uhr Friedenskirche
Frühjahrskonzert des Kasseler Sinfonieorchesters 
Leitung: Esteban Cordi. Werke von Richard Wagner, Carl Maria von Weber und César 
Franck, Eintritt 15 €, ermäßigt 10 €, Jugendliche unter 18 Jahren frei
Kartenvorverkauf ab Anfang März: Bauer & Hieber (Musikhaus Eichler, Ständeplatz 13) 
und Buchhandlung Hühn (Friedrich-Ebert-Str. 137)

Friedenskirche Vorderer Westen
Orgelmusik zum Abendläuten
an folgenden Donnerstagen um 18.00 Uhr: 02.02., 23.02., 09.03., 23.03. 2017
Orgel: Juergen Bonn, Eintritt frei (Kollekte für Kirchenmusik)

Kirchenchor dienstags 20.00 Uhr. Leitung: Carsten Rohrberg, Querallee 51, 
Telefon 93009233, 0177-4971162, Internet: www.chor-friedenskirche.de

KANTOREI DER KREUZKIRCHE
Proben: montags, 19.30 – 21 Uhr; Kontakt: Jochen Faulhammer, 
Tel.: 0175- 8842520. Info: www.kantorei-kreuzkirche-kassel.de

KAMMERCHOR DER KANTOREI
Proben: mittwochs, 14-tägig, 20 -22 Uhr; Kontakt: s.o.
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Sonntag, 12 .Februar 2017, 17 Uhr, Kreuzkirche – Luther und die anderen
Kammerchores der Kantorei der Kreuzkirche im Rahmen der kasselweiten Klangreise 
im Reformationsjubiläumsjahr. Aufgeführt wird Kirchenmusik der Reformationszeit von 
Luther, Calvin, Zwingli, u.a.; Leitung: Jochen Faulhammer

Sonntag, 26. März 2017, 17 Uhr, Kreuzkirche
Große Messe in c-moll, W.A.Mozart
Kantorei der Kreuzkirche | Göttinger Barockorchester | Anna Palupski (sopran) | Nata-
lia Pandaziewa (Mezzosopran) | Florian Brauer (Tenor) | N.N. (Bass) | Leitung: Jochen 
Faulhammer
Vorverkauf: Buchhandlung Hühn, Bauer & Hieber

Vorankündigung: Mittwoch, 19. April 2017, 19.30 Uhr, Kreuzkirche
Bachkantaten und Orgelkonzert (Händel)
Kiewer Knabenchor/Orcheser Virtuosi Brunenses/Orgel: Jens Amend; 
Dirigent: KMD Prof. Siegfried Heinrich

Samstag, 25. Februar 2017, 20.00 Uhr, Adventskirche
Konzert des Frauenchores Cantabile: „Unschuld“
Unter der Leitung von Dr. Merle Clasen bieten der Frauenchor Cantabile, Musiker des 
Staatsorchesters Kassel, Christine Weghoff (Klavier) und Moritz Wappler (Vibraphon) 
ein Programm mit Werken von Johann Michael Haydn (1737-1806), Rolf Rudin (*1961) 
und Ola Gjeilo (*1978). 
Eintritt frei, Spende erbeten

Sonntag, 19. März 2017, 18.00 Uhr, Adventskirche
10. Internationales Minimal Music Festival 
Konzert des Ensembles in process
Das Kasseler Ensemble in process gehört zu den wenigen Minimal Music-Ensembles in 
Europa. In seiner  30-jährigen Geschichte wurden Werke aus allen Phasen des musika-
lischen Minimalismus erarbeitet und – nicht nur bundesweit – in über 350 Konzerten 
präsentiert. 
Mitwirkende: Constanze Betzl (Flöte), Judith Gerdes (Oboe), Di Wang (Klarinette), Betti-
na Weber (Violine), Rüdiger Spuck (Viola), Regine Brunke (Cello), Jörg Müller-Fest (Vib-
raphon/Perkussion), Tilman Scheer (Marimba/E-Bass), Peter Arens (Marimba/E-Gitarre), 
Sabine Holzapfel (Klavier), Michael Mantel (Klavier), Thomas Höhl (Klavier), Ulli Götte 
(Leitung) 
Eintritt 20 €, ermäßigt 10 €
Vorverkauf: Bauer & Hieber (Ständeplatz 13), gestochen scharf (Dörnbergstraße 12)
sowie per E-Mail: tickets@minimal-music-festival.de

Musik 
in den Kirchen
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AKTIONEN UND PROJEKTE

Kindertreff für alle Kinder ab 6 Jahren
donnerstags, 16:.0 – 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)
Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3
Ansprechpartnerin: Merlina Horn

Reitfreizeit für Kinder ab 7 Jahren
5. bis 9. April 2017 (1. Woche der Osterferien)
Ponyhof in Liebenau-Zwergen
Ansprechpartnerin: Claudia Rennert

CALL A LIGHT
Bring den Lutherturm zum Leuchten! Sende Schlüsselwort LICHT an die 81190.

Mit jeder gesendeten SMS wird bis zum 31.05.2017 der gemeinnützige Verein „Kleine 
Riesen Nordhessen e.V.”, rechtlicher Träger des KinderPalliativTeams Nordhessen, unter-
stützt und die Lichtinstallation am Lutherturm aktiviert.
Weitere Informationen unter: www.call-a-light.de

WEITERE INFOS
www.ev-jugend-ks.de

Renate Bauer
Tel: 0159-02 46 58 72 
E-Mail: Renate.Bauer@ekkw.de

Merlina Horn
Tel: 71 92 60 oder 0159-02 47 58 45
E-Mail: Merlina.Horn@ekkw.de

Claudia Rennert
Tel: 0173-82 67 856
E-Mail: Claudia.Rennert@ekkw.de

10
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Aus der Kindertagesstätte 

Liebe Leser,
in der evangelischen Kindertagesstätte der Friedenskirche findet dreimal jährlich ein 
Informationsabend für interessierte Eltern zur Voranmeldung ihres Kindes statt. Bei ei-
nem Rundgang durch die Räumlichkeiten der Kindertagesstätte bekommen die Eltern 
einen Einblick in die pädagogische, konzeptionelle Arbeit und es ist Zeit und Raum für 
ihre Fragen.
Der nächste Informationsabend findet am Montag, 3.4.2017, um 19 Uhr in der ev. 
Kindertagesstätte der Friedenskirche statt.
Anmeldungen werden unter der Telefonnummer 0561/774832 sehr gern entgegenge-
nommen.

Mit freundlichen Grüßen im Namen des gesamten Teams
Claudia Scheele-Hunold, Leitung

Ein paar persönliche Gedanken 
Auch bei uns sind in den letzten Monaten mehr Flüchtlingskinder in die Einrichtung 
gekommen. So unterschiedlich ihre Hintergründe sind, so unterschiedlich sind die An-
forderungen die sich uns stellen. Wenn uns auch zunächst die sprachlichen, kulturellen 
und religiösen Barrieren schwierig scheinen, so zeigt sich doch wie schnell Beziehungen 
und Vertrauen entstehen. 
Wenn ein Kind ein erstes Lächeln schenkt, oder mich das erste Mal mit Namen an-
spricht, erfüllt es mich mit Stolz und Dankbarkeit diesen Beruf ausüben zu dürfen. In 
diesen Momenten treten Sprache, Herkunft und Religion in den Hindergrund. Sie sind 
der Beginn von Vertrauen und Beziehung, auf ihnen kann alles andere gedeihen. 
Das Lächeln eines Kindes ist der Boden auf dem eine friedlichere Welt gedeihen kann. 
Stefanie Müller, Erzieherin in der Kita Kreuzkirche 

Kindertagesstätte
Seit Herbst 2016 bieten wir für die Kinder 1x wöchentlich eine Experimente AG an.
Durch eine Fortbildung der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ greifen wir das Thema 
„Lernbegleitung in Naturwissenschaften, Mathematik und Technik“ auf.
Derzeit beschäftigen wir uns mit den Elementen Wasser und Luft. Wir regen die Kinder 
an, zu staunen, auszuprobieren, Neues zu entdecken, zu beschreiben, was bei den Expe-
rimenten passiert und versuchen herauszufinden, warum dies so ist. Wir dokumentieren 
die „Forschungsprozesse“ mit Fotos, damit die Kinder auch später noch darüber ins Ge-
spräch kommen und Eltern die „Versuchsmöglichkeiten“ zu Hause aufgreifen können.

Gabriela Wehner
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IHR HAUS IN GUTE HÄNDE!

Wolfsschlucht 27
34117 Kassel

www.immobilienmakler-kassel.de

Erfahren, kompetent, diskret – Ihr Immobilienpro�  seit 1978 – Rufen Sie uns unverbindlich an!

Für unsere Kunden suchen wir Häuser 

oder Wohnungen zum Kauf.

Für den Verkäufer kostenfrei! 

         0561 918910
         info@hkk-ks.de
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Die 7.107 Inseln der Philippinen liegen im Pazifischen Ozean. Trotz ihres 
Reichtums an natürlichen Ressourcen und Bodenschätzen prägt eine kras-
se soziale Ungleichheit die Philippinen. Rund 1,6 Millionen Philippinos 
wandern Jahr für Jahr ins Ausland ab und arbeiten dort oft unter schwie-
rigsten Bedingungen. Die Philippinen sind das bevölkerungsreichste christ-
liche Land Asiens. In einem alters- und konfessionsgemischten Team haben 
über 20 Christinnen den Gottesdienst für den Weltgebetstag 2017 erar-
beitet. „Was ist denn fair?“, fragen sie in diesem Gottesdienst und setzen 
die Geschichten von Merlyn, Celia und Editha in Kontrast zum biblischen 
Gleichnis der Arbeiter im Weinberg (Matthäus 20,1-16). 

VORBEREITUNGSTREFFEN für alle, die sich informieren möchten: 
Mittwoch, 1. März 2017, 15.00 Uhr
Gemeindenachmittag zum Thema des Weltgebetstags und Bildern von 
den Philippinen im Foyer der Kreuzkirche, Luisenstraße

ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE AM FREITAG, 3. MÄRZ 2017 

17 Uhr: Kirche im Hof, Friedrich-Ebert-Str. 102
Evangelische Petrus-Kirchengemeinde Kirchditmold, Katholische Gemein-
de St. Maria, Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Kassel-West, Evangeli-
sche Gemeinde der Friedenskirche

17 Uhr: Siebenten-Tags-Adventisten-Kirche, Schönfelder Str. 34
Evangelische Kirchengemeinde Kassel-Südstadt, Katholische Gemeinde  
St. Michael, Adventgemeinde Kassel (Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten), Evangelische Kirchengemeinde Wehlheiden

18 Uhr: Pauluskirche, Friedrich-Engels-Str. 24
Katholische Gemeinde St. Familia, Evangelisch-Methodistische 
Paulusgemeinde, Evangelische Kreuzkirchengemeinde




